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Man abonniert auswärts Ms dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Bekanntmachungen aller Art finden die er

folgreichste Verbreitung. 1906.Donnerstag , 21. Dezember

Unsere vereheliche Post-Abonnenten
bitten wir, daS Abonnement auf daS

: ^ I . Quartal 1906 — ,
-

soforterneuern zu wollen, damit Störungen im Bezüge
des Blattes möglichst vermieden werden.

Amtliches.
Ja den Beirat der Verkehrsanstalteu ist als Mitgliedvon der Handelskammer Calw Koch, Albert, Fabrikant tu

Rohrdorf und als ErsatzmannWagner, Otto , Fabrikant in
Calw gewählt worden.

Bor dew Weihnacht- fest.
(Nachdruck verboten.)

Wenn dem deutschen Reiche und seinen Bewohnern
zwar keine ganz sorgenfreie , aber zum Glück auch keine
orgenvolle Weihnachtszeit in diesem Jahre beschiedeu ist,o haben wir doch erkannt und müssen es auch jetzt zum
chövsten Feste im Jahr leider als eine Tatsache verzeichnen,
>aß die freundliche Gesinnung unter den Völkern, ja selbstuuerhalb eines einzigen Volkes nicht im Wachsen , sondern

eher im Schwinden begriffen ist. Wie unter benachbartenStaaten, die doch einander kennen sollten , die Flamme des
Mißtrauens nicht erlöschen will, so versucht blinde Leiden¬
schaft die Glieder eines Stammes gegen einander aufzn-
reizen . Wir haben diese bedauerliche Erscheinung anch beiuns in Deutschland noch nicht zu vertreiben vermocht , wir
sehen mit peinlichen Gefühlen, wie die Neigung, Andere zu
richten , die eigenen Schwächen aber kaum beiläufig zu be¬
handeln , sich immer wieder hervorüräugt . Im deutschen
Reichstage hat während der Sitzungen dieses Monats im
Ganzen ein höherer Ton geherrscht , wie sonst, aber wir kön¬
nen doch nicht die Bemerkung unterdrücken , daß unserenNeidern im Auslande gerade aus einzelnen Reichstagsredeu
noch viel zn viel Grund zu ihren Vorurteilen gegen Deutsch¬land gegeben wird. Wir wollen und wünschen ganz gewiß
nicht, daß ein Volksvertreter rS unterlassen soll, aufzudecken,was er für nicht gut hält, aber er darf sich doch nicht von
der Leidenschaft soweit fortreißeu lassen , daß er gewichtige
Tatsachen außer Acht läßt. Wenn Jemand über wirtschaft¬
liche Misere der breiten .Bevölkerungsklassen spricht , so darfer doch nie vergessen , welchen kolossalen Aufschwung die
ganze Lebenslage in den letzten zehn Jahren genommen hat.
Auch wenn wir unr das Wachstum der Löhne in Betracht
ziehen, so kommen wir schon zu Millionen and aber Milli¬
onen, die mehr in das Volk hiuriugeflossru find. In Lon¬
don waren in diesen Lagen Abgeordnete brotloser Arbeiter
bei dem Ministerpräsidenten Campbell-Baunermanu , um
diesem ihre Wünsche vorzutrageu. Daraus aber, daß sichin der englischen Hauptstadt eine größere Berdienstlostgkeit
geltend macht , hat doch kein einziger britischer Volksvertreter
den Schloß gezogen, daß eS in Großbritannien trauriger
stehe, wie anderswo. Üud wo herrscht bei uns eine der¬
artige Arbeitslosigkeit , daß Abordnungen der Feiernden es
nötig hätten, sich an die Behörden zu wenden ? Nirgend¬
wo I Da steht man au vergleichenden Tatsachen, wie die
Dinge heute wirklich liegen.

Wenn es uns nicht gelungen ist, unsere Rivalen von
der aufrichtigen Friedensliebe der deutschen Politik zu über¬
zeugen , so können wir das bedauern, vermögen es aber
nicht mit einem völligen Verzicht auf deutsche Ehre und
nationale Selbständigkeit zu ändern . Wegen der Marokko-
Angelegenheit ist bis in die allerletzten Tage hinein in
Paris und London noch viel gesprochen und geschrieben.
Dasselbe Spiel der AuSsäung von verleumderischen Ge¬
rüchte» und Erfindungen war schon damals da, als wir
Kiautschou in Ostafieu von den Chinesen pachteten , als
Feldmarschall Graf Walderseemit der großen Expedition dort¬
hin ging, umdie Ermordung des deutschen Gesandtenvon Kette-
ler in Peking zu ahnden. Und was ist ans allen damals anfge-
tauchteu Behauptungen n. Erfindungen wahrgewordeu ?Nichts,
gar nichts, Deutschland hat auch heute noch nichts weiter,als sein verhältnismäßig kleines Pachtgebiet, nnd der deutsche
Kaiser hat letzthin zuerst die Anregung gegeben, die inter¬
nationalen Besatzungs-Truppeu aus der Provinz Tschili
zurückzuziehev. Das hat mau eine „abenteuerliche Welt-
Politik " neunen wollen I Und noch weit einfacher stehen die
Dinge in Marokko , wo wir lediglich unsere bestehenden
Rechte uns von den Franzosen und EngländerUjUicht forteSkano-

tieren lassen wollten, nuS aber gar nicht eivfiel , die guten
Rechte Anderer auzutasten. Deutschland ist offenherzig und
friedlich , und weil es das ist, sollte Jeder, dessen Stimme
weiterhin gehört wird, dazu beitragen, daß wir im AnS-
laude die Wertschätzung erhalten, die wir verdienen . Dari«
sollten alle Deutschen einig sein, und das können sie un¬
beschadet ihrer sonstigen versönlicheu Anschauungen. Nie¬
mand läßt seinen eigenen Namen beschmutzen, und der Name
unseres Vaterlandes soll uvS auch lieb and teuer sein I

Zur Arbeiter -Versicherung.
Mitgeteilt vom Evang . VolkSbnreau in

Stuttgart , Heustetgstraße 38.
Die Arbeiterverficheruugs-Grsetze kommen bis jetzt den

Beteiligten leider nicht in dem Maße zugute , als dies mög¬
lich wäre. Bei der Jnvali - eir-Bersicherrmg ist Gl eich-
gültigkeit , Mangel an Fürsorge für die Zu¬
kunft und Unkenntnis der Wohltaten, die das
Gesetz gewährt nnd der Pflichten, die eS auflegt, schulddaran, daß sich die Berficherangsberechtigten, ja auch die
BerfichernugSpflichtigea nicht genügendbemühen, ihre Rechte
wahrzuuehmen.

In der Jagend für daS Alter, in der Zeit der
Erwerbsfähigkeit für die Zeit der Invalidität
zu sorgen , ist für jeden, der wirtschaftlich gebildet ist, eine
selbstverständliche Pflicht, mrd wir alle werden einen In¬
dianer für sehr rückständig halten, der frühmorgens um
eine Kleinigkeit die Hängematte verkauft , welche er abends
um keinen Preis mehr hergebeu würde. Abend ist eS
auch geworden bei dem und jenemInvaliden, Gebrechlichen,
Kranken, der nicht oder nur wenig mehr arbeiten kann,
und dem . es nun sehr gut tun würde, wenn er eine jähr¬licheReute beziehen dürfte von 125 bis 210 Mark,
wie er eine solche bei 500 Beitragsmarken, je
nach deren Klasse , bekäme, oder eineReute voy140biS270 Mark, wie solche1000 Beitragsmarken ent¬
spricht . Um Liese Anzahl zu erreichen , hätte er nicht ganz10, bezw . 20 Jahre nötig gehabt.

Weiter ist aber anch erforderlich, daß man die ein¬
schlägigengesetzlichen Bestimmungen kenne.

Vor einiger Zeit war ein Mann auf dem Bolks-
bureau , der nur noch mühselig einen Haufierhandel treibt,von dem er sich nicht zu nähren vermag. Er hatte die
nötige Anzahl Beitragsmarken, aber er hatte der gesetzlichen
Vorschriftnicht genügt, wonachwährend zweierJahre
nach Ausstellung einer Quittaugskarte mindestens
zwanzig Beitragswochen vorhanden sein müssen,da sonst die Anwartschaft auf eine Rente erlischt. Die
weitere Bestimmung, daß dieser Mangel wieder gut
gemacht werden kann, wenn 200 neue BeitragSwochen
znrückgelegt find, konnte diesem Manne nichts helfen,
denn er war invalid , d. h . er konnte nicht mehr ein Drittel
von dem verdienen, was gesunde Personen derselben Art
mit ähnlicherAusbildung durch Arbeit zu verdienen Pflegen;invalide Personen dürfen aber keine Jnva -
lideu - Bei träge mehr bezahlen. Dieser Manu
hatte in den letzten Jahren nur im Herbsteine Versicherungs-
Pflichtige Beschäftigung gehabt ; hätte er nun in der übrige«
Zeit des Jahres nur jeden Monat eine Marke zu14 Pennig geklebt und dadurch sich „ weiter ver¬
sichert "

, so wäre er jetzt im Genuß einer Jnvalideu-Reute
von vielleicht 120—140 Mark . Nun ist er neben einer
kleinen Unfall-Rente auf Armennuterstütznug angewiesen,was drückend für ihn ist. Auch der Gemeinde wäre diese
Ausgabe erspart, wenn die Ortsbehörde für die Ar¬
beiter - Versicherung darauf gesehen hätte, daß die
Jnvaliden-Beiträge pünktlich bezahlt werden. (Bei der
Selbstversicheruug wären mindestens 40 Beiträge
während obiger Frist erforderlich gewesen.)

Noch sei auf die Bestimmung hingewieseo , nach wel¬
cher die QuittuugSkarten, damit sie nicht ungültig
werde», stets innerhalb zweier Jahre nach dem
auf der Karte vrrzrichnrten Ausstellungstag , zumUmtauschbei der OrtSbehörde eingereicht werden müssen,
gleichgültigobsievollgeklebtsindodernicht!
Der Versicherte erhält dann eineneue Karte, sowie die
Bescheinigung über den Inhalt der alten Karte.

Möge Vorstehendes in etwas dazu beitragen, daß die¬
jenigen, für welche die Invaliden - Versicherung
bestimmt ist, von derselben den richtigen Gebrauch
machen, sodaß sie für den Fall der Invalidität ein Recht
auf eine jährliche Rente erwerben und weniger
mehr genötigt seien, die öffentliche Armeuunterstützuug
in Anspruch zu nehmen.

Lcmöesnachrichten.
Im Kekiebsjahr 1905/6 M Kerkuf bestimmte Heizer.

Eichen Buchen Nadelholz
Forstamt Nutzholz Brennholz Nutzh .Breuuh.

Fm. Fm. Rm. Fm. Rm.
Altensteig — — — 15400 2000
Bairrsbroun 10 5 100 4500 700
Dornstetten — — — 6000 1300
Euzklösterle — 50 1500 12000 7000
Freudevstadt — 10 40 8600 1200
Hirsau 5 35 700 7940 2000
Hofstett 10 — 100 7450 3050
Klosterreichenbach 5 10 150 11000 2000
Meistern — 40 800 4000 2000
Nagold — — — 650 500
Pfalzgrafenwriler — 120 2000 12000 2000
Simmersfeld — 25 350 4700 1600
Wildberg — — — 600 300

-n . Kv-anse«, 19 . Dez . Am Sourtag nachmittag ver¬
anstaltete die hiesige Ortsgruppe deS württ . Schwarz-waldvereins ^m Gasth. z . Sonne eine Versammlung.
Eine größere Anzahl der Mitglieder war anwesend . Vereins-
Vorstand Schultheiß Dengler teilte mit, daß in nächster
Zeit an einem Vereiusabeud Lichtbilder interessanter Punkte
des SchwarzwaldS vorgeführt und in einer weitern Ver¬
sammlung ein Bortrag Über das Thema : „Wie Württrm-
berg ein Königreich wurde" gehalten werde . — Der Verein,
der nun 72 Mitglieder zählt, beabsichtigt im nächsten Jahr
verschiedene neue Waldwege anznlegen und au geeigneten
Punkten Ruhebänke zu erstellen . — Der Turnverein
hielt abends im Gasthaus z . Hirsch seine Weihnachtsfeier
mit GesangSvorträgen, theatralischen Aufführungen und
Gabeuverlosung ab. Sowohl die Vorträge der Sänger¬
riege als auch die Theaterstücke gefielen den zahlreichen
Zuhörern.

ff Wsrvstette «, IS . Dez . Nachdem vor einigen Jahren
die hiesige Gemeiudeschäferei anfgegebenwurde, soll sie nach
einem neuerlichen Beschloß der bürgerlichen Kollegien wieder
zur Einführung kommen und mit 150 Stück Mutterschafen
betrieben werden. Dieselbe wird demnächst verpachtet.

ff chöerndorf, 19. Dezember. Das große SchießhanSmit F-brikaubau, welches die Waffeofabrik Mauser im
Neckartal erbaut, ist jetzt vollständig ansgebant . Auch hat
dieselbe beim sogenannten äußeren Werk ein weiteres groß¬
artiges Fabriketablissement erstellen lassen.* Stuttgart , 20 . Dezember . Die Zahl der ortsau-
wesendeu Personen in Württemberg betrug auf 1 . Dezember1905 nach den vorläufigen Dnrchzähluugeu 2 300330 oder
gegen 1900 mit 2169 480 eine Zunahme von 130 850 —80 °/o.

ff Stuttgart , 19. Dez . Heute mittag 12 Uhr gerieten in
einem Hanse der Seestraße die Kleider eines Dieners in.
Brand. Der Verunglückte, der brennend in den Hof sprang,erlitt schwere Brandwunden und wurde im Sanitätswagenins Kathariueuhospital verbracht.

ff Stttttgart , 19. Dez . Auf der Weihnachtsmesse scheintder Verkehr von Jahr zu Jahr abzuoehmeu, was im Grunde
nicht Wunder nehmen darf, denn man kauft die Sachen
jetzt gerade so billig in den Läden. Nnr für ganz einfache
Spielwareu scheint die Messe ihre alte Bedeutung noch be¬
halten zu haben.

ff Kohlöerg, 19. Dezemd . Beim SchreinermeisterKurz
hier ist ein Wnuderkalb mit 2 Schwänzen zur Welt ge¬kommen . Der eine Schwanz ist an der richtigen Stelle, der
andere dagegen befindet sich au der Längsseite zwischen den
Vorder- und Hinterfüßen . DaS Tier lebt vorläufig noch.

ff Areoorst, 19. Dez. In der Sountagnacht brannte
das Doppelwohuhaus von Grnber und G . Schick bis aufden Grund nieder. Die Feuerwehr hatte Mühe , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Besonders war das erstin diesem Sommer neuerbaute Oekonomiegebändevon Schick
stark gefährdet.

ff Httenhansen, 19. Dez . Vorgestern abend hantierte-er 12jährige Sohn des Gemeinderats Fr. Schönthaler im
Beisein von gleichaltrigen Kameraden mit Schießpulver und
stand plötzlich lichterloh in Flammen . Durch Wälzen aufdem Ackerfeld erstickte er zwar die Flammen , doch waren
ihm, als er nach Hause kam, die Kleider fast völlig vom
Leibe gebrannt . Hilfsbereite Nachbarn leisteten dem Schwer¬
verletzten , dem ganze Fetzen Haut loshingen , die erste Hilfe.

ff Aaihlnge « a . K., 19 . Dez. Vorgestern abend wurdelt. Landpoft dem Witwer Chr. Hogel von dem TaglöhuerKarl Stollsteiner infolge Wortwechsels mst einem Messerdie Lippen und Wangen vollständig durchstochen und die
Nase und Hände mehr als zerschnitten , sodaß der VerletzteinS Bezirkskraukeuhaus überbracht werden mußte.
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* Itsstkd , 19 . Dez. Zum letztenmal versammelte» stch -
vergangene » Dienstag die Mitglieder des HilfsvereiuS in ,
hiesiger Gemeinde , um über den Rest der noch vorhandenen '

HilfSgelder z« beschließe» . Von dem noch zur Verfügung
stehenden Vermöge » konnte eine nochmalige Zuwendung , !
nämlich ein Betrag von rund 35 000 Mk . zur Verteilung j
an die Abgebrannten vor Weihnachten bestimmt werden . !
Rach der in der Sitzung vom Vorsitzenden erstatteten Ueber - j
ficht find außer vielen Gaben an Lebensmitteln , Kleidern l
und sonstigen Gegenständen insgesamt etwas mehr als ,
600000 Mk . an barem Geld eingegangev und ersammelt >
worden . Bon diesem Betrag wurde der größte Teil den
einzelne» Abgebrannten zugeweudet , während eine weitere,
nicht unbedeutende Summe für gemeinsame Arbeiten zu
Gunsten der Abgebrannten (insbesondere zur vorläufigen
Unterbringung bis zum Wiederaufbau der Häuser ) veraus¬
gabt werden mußte . Die Gemeinde , die selbst zu den Ab¬
gebrannten zählt , wurde mit einer Zuwendung selbst bedacht.

ff Sake « , 18 . Dez . Bei 3 Pferdebefitzeru von Dewangen
und Umgebung wurden 9 rotzvrrdächtigr Pferde getötet,
und bei 8 hiesigen Pferdebefitzeru wurde über 7 Pferde die
Sperre verhängt , weil die Tiere in denselben Ställen ge¬
standen sein sollen.

ff Keidevheim , 19 . Dez . In Bolheim brannte in ver - !
gaugeuer Nacht das 2stockige Kellergebäude des Rößleswirts !
Mailänder , in welchem auch ziemlich große Fluchtvorräte !
untergebracht waren , vollständig nieder.

ff chmüud , 19 . Dez . Gestern Mittag hat stch der neue !
Besitzer des Schlosses Lindach , Eugen Rattenmaier von !
Stuttgart , erschossen. j

ff Mk « , 19 . Dezember . Dem 30 Jahre alten Rangier-
gehilfen Zoller in Nen -Ulm wurden gestern Abend beim '

Rangieren beide Beine abgefahren . Er starb gestern Abend . !
ff K- irrge », 19. Dez. Bei der gestrigen Stadtschult-

heißeuwahl wurde Stadtrat Locher mit 190 Stimmen ge¬
wählt ; weitere Stimmen erhielten Amtsrichter Moll (134)
und Amtmann Mavtz ( 117 .) Von 452 Wahlberechtigten
haben 441 abgestimmt.* verschiedenes . In Herreuberg gerieten einige
Burschen , nachdem sie in einigen Wirtschaften reichlich Bier
genossen hatten , in Streitigkeiten , bet welchen der körper¬
lich nicht normal entwickelte 20jährige Ehr . Bühler auf ei¬
nen Schueidrrgehilfev , welcher bet Schneidermeister Stucke
in Arbeit stand , mit seinem stiletartigen Messer blindlings
losstach und ihn derart verletzte, daß er au dem Hause
seines Arbeitgebers bewußtlos umsauk . Der Verletzte starb
in der Klinik in Tübingen . Der Täter wurde verhaftet . —
In Dorustetteu beschlossen die bürgerlichen Kollegien
die Aufhebung des Schulgeldes für Volks-
uud Realschüler. Der Bürgernutzen wurde für das
Etatsjahr 1905/06 auf 70 Mk . für jeden Bürger festgesetzt.— Bei der Entleerung der Aborte des Bahnhofs Reut¬
lingen wurde in der Fraurnabteilung die Leiche eines
dem Anschein nach erstickten neugeborenen Kindes gefunden.
Die Mutter ist bis zur Stunde nicht ermittelt.

* Kttttnge « , 18 . Dezbr . Gestern nacht halb 11 Uhr
brach tu der Schlosserei der Fabrik von A . Wittmer Feuer
auS , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff und in
verhältnismäßig kurzer Zeit das Gebäude vernichtete.
Später wurde auch das Wohnhaus von den Flammen er¬
griffen . Jedoch konnten diese bald gedämpft werden . Die
Gießerei blieb vom Feuer verschont.

ff Klttinge « , 19 . Dez . Der Fabrikant Artur Wittmer,
- essen Anwesen uiedcrbrauute , und der Gießermeistrr Eber¬
hard wurden verhaftet . Me Geschäftsbücher find bis auf
zwei, die mau in Petroleum getränkt votfand , durch das
Feuer vernichtet worden . Die zerstörten Maschinen haben
einen Wert von 40 — 60,000 Mk.
- * Leipzig , 19 . Dezember . Anläßlich der Straßen-
demoustrattoaen verbot die Polizeidirektton alle Ausamm - ,
langen und Umzüge Zm den Straßen und auf Plätzen inner - ,halb des Stadtgebietes . j* Aerki « , 19 . Dez . Der Kaiser empfing heute vor - !
mittag den Generalleutnant von Trotha zur Meldung . ^

ff Berlin , 19 . Dez . Der englische Premierminister !
sagt tu seiner Avtwortdeprsche aus ine Mitteilung der Arl - ,testen der Berliner Kaufmannschaft von der Kundgebung
für ein deutsch- englisches Einvernehmen : „ Ich teile voll¬
ständig Ihren Wunsch für die Herstellung und Erhaltung
freundschaftlicher Gefühle zwischen dem britischen und dem
deutschen Volke .

-
* Bremen , 19. Dez. Der Dampfer » Weimar " vom

. Nords . Lloyd " hat Ordre erhalten , zur Hilfe der be¬
drängte « Deutsche « i « de« Lstseeprovinze « « acheinem russischen Ostseehafen i« See z« gehe»Der Dampfer wird morgen früh um 5 Uhr Bremerhaven
verlassen.

* Breme«, 18 . Dez . Beim Zusammenstoß eine- Schlepp-
zugeS mit einem die Weser abwärts fahrenden Bollschiffe,
sank ein Kahn und 4 Personen ertranken.

Ausländisches.
ss Bern , 19 . Dez . Der Bundesrat ersuchte die deutsche

Reichsregierung , die schweizerischen Staatsangehörigen tu
Riga unter ihren Schutz zu nehmen . Die deutsche Regierung
entsprach dem Gesuch und versicherte, die Schweizer würden
auf Schiffe verbracht , welche heute von Königsberg und
anderen deutschen Häfen abgeheu , um die flüchtige » Deutschenaus Riga aufzuuehmrn.

ff Bern , 19 . Dezember . Der Nationalrat ratifizierte die
Uebereinkunst mit dem deutschen Reiche , betreffend die Er¬
richtung deutscher Zollabfertigungsstellen auf dem links¬
rheinischen Bahnhöfe in Basel , ferner dir internationale
Nrberrinknnft , betreffend die Hospitalschiffe und schließlich

den Schiedsvertrag mit Portugal . Der Ständerat bewilligte
heute die vom Nationalrat bewilligten Kredite für die Er¬
richtung schweizerischer Gesandtschaften in Petersburg und
Tokio.

* Uaris , 18 . Dez . Ein furchtbares Unglück hat stch
in den Stahlwerken Homecourt (Dep . Meurthe et Moselle)
ereignet : 24 Arbeiter waren mit dem Reinigen der
Röhren beschäftigt , als sich plötzlich eine Menge Kohlen¬
oxydgas aus bisher noch nicht festgcstellter Ursache in den
Röhren entwickelte. Die daselbst befindlichen Arbeiter schrien
um Hilfe . 2 Werkführer drangen ein, erlagen jedoch wie
12 Arbeiter den Wirkungen des Gases . Die Verunglückten
find zumeist Italiener.

ff Baris , 19. Dez. Die internationale Bereinigung
der Automobilklubs , auf welcher sämtliche Delegierten der
Automobilklubs des Auslandes anwesend waren , hat be¬
schlossen, daß das Gordou -BermetlRennen i . I . 1906 nicht
ansgefahren werde.

ff Budapest , 19 . Dezember . Die ungarische Regierung
gab heute den von ihr iertiggestellten Gesetzentwurf betr.
das allgemeine Wahlrecht amtlich bekannt . Darnach erhält
jeder männliche Staatsbürger , der das 24 Lebensjahr voll¬
endet hat und des LesenS und Schreibens kundig ist, das
aktive Wahlrecht . Jeder Wahlbezirk wühlt einen Abge¬
ordneten . Die Wahl ist unmittelbar und geheim und er¬
folgt mittels Stimmzettels.

js Betersvnrg , 19 . Dez . Die Admirale Roschdjest-
wensky und Wirenius , die in Japan kriegsgefangen waren,
find heute abend hier elngetrcffrn.

* Bukarest , 19 . Dez. Wie aus Odessa gemeldet wird,
werden im Laufe der Woche des heutigen Tages 9 Mili-
tärzügemit20000Kosakeu nach Bessarabien
abgeheu und nach verschiedenen Punkten verteilt werden,
da für den russischen St . Nikolaustag (den Namenstag
des Zaren ) eine revolutionäre Bewegung befürchtet wird . ,

ff Madrid , 19 . Dez . Der Deputierte Soriano , der in
der Drpaüertrvkammer Len Marquis CsyS drl Rey in der !
Angelegenheit der Abstempelung der Staatsschuldverschreib¬
ungen der Betrügerei beschuldigte , wurde heute vor dem
Kammergebäude vov dem Sohne des Marquis
tätlich angegriffen. Der Angreifer wurde von der
Polizei festgenommen.

ff London , 19. Dez. Einer Meldung des Daily Tele¬
graph aus Tokio zufolge hat der bisherige Präsident des
Geheimen Rats , Marquis Jto , das Amt eines Gene-
ralresidentenin Korea angenommen.

Die Lage irr Rußland
* Bekersbnrg , 19 . Dezbr . General Trepow bildet in

Zarskoje Ssrlo eine besondere kaiserliche Wache von Elite-
Truppen.

* Betersvnrg , 19 Dez Rach einer Drahtmeld-
rr« g der . Rswojr Wremja " «ns Mita « tritt die
Regierungsgewalt 1« Kurland jetzt « icht mehr in
die Erscheinung . Das flache Land ist in
de « Hände « der Aufständische « . Die
Polizei ist vollständig verdrängt.
Die auf dem Lande verteilte » kleine « Trnppen-
abteilnngen find entweder von de » Aufständische«
» iedergemacht , oder habe « sich in die Stadt zu¬
rückgezogen , weil sie gegen die gut bewaffnete»
Bande « sich nicht halte « könnte « . Alle Truppe«
find in Mitan und Liba « zusammengezoge « , wo
sie vorläufig in der Defensive verharre « . I«
der kurländische » StadtTnkknmwurde
eine Kompagnie und eine Dragoner-
Schwadron von de « Aufständischen
geschlagen , wobei 30 Man « und ei«
Oberleutnant fiele « . Die Aufständische«
steche« de « Lente « die Auge « aus und schneide«
ihnen Ohre « und Hände ab . In de« Straße«
hatte » die Letten Drahthindernisse hergestellt
« nd nachts zündete « sie die Hänser an , in denen
die Truppe « « ntergebracht Ware « . Als die auf¬
geweckte « Mannschaften ans die Straße eilte « ,
geriete « sie samt de« Pferde « in die Drahthinder¬
nisse und wurde « von de« Häuser « « nd Dächer«
beschossen.

ff Stallnpöne « , 19 . Dez . Wie die Ostdeutschen Grenz¬
boten melden , brachten die letzte» Züge aus Rußland
mehr als 800FlÜch tliuge , die inEydtkuhneu
keine Unterkunft mehr finden konnten.

Revolte der Lhinese « gegen die Europäer.
Die in Shanghai schon seit einigen Tagen herrschende

Aufregung unter de» Chinesen infolge eines Konflikts mit
dem internationale » Gerichtshof hat stch jetzt in einer offenen
und gefahrvollen Revolte der Chinesen gegen die Europäer,
einschließlich die Deutschen , eutladeu.

Es wird gemeldet:
In Shanghai revoltieren die Chinesen seit Montag

früh . Sie haben die Hauptstraßen verbarrikadiert . Zwei
Ausländer find getötet , viele verwundet . Der
deutsche Konsul soll mit Steine « beworfen und der
amerikanische Konsul ebenfalls verletzt sein. Engländer be¬
setzen das Zollamt und die Polizeistatioo . Deutsche Marine-
soldaten vom Flußkanoueuboot . Vaterland " find gelandet
und das Freiwilligenkorps ist ebenfalls ausgerückt . Ja Nan¬
king Road brennen verschiedene Häuser . Die Europäer wer¬
den vom Pöbel angegriffen und mit Steinen beworfen . Die
Lage ist ernst . Kein größeres deutsches Kriegsschiff
ist zur Stelle . Erneute Unruhen werden befürchtet. Der
stellvertretende Generalkonsul und der Dolmetscher waren
unter den ersten, die vom Pöbel angegriffen worden find.
Zwei Polizeiwachen wurden gestürmt und in Brand gesteckt.
Das Stadthaus ist durch Steinwürfe demoliert , eine

Schenke ist zertrümmert , ein Fahrradladeu teilweise aus¬
geplündert . Etwa zwanzig Chinese « find getötet.Die Straßen find leer . Bewaffnete Patrouillen streifenüberall umher . Die Landungstruppen und das Freiwilligen-
korps halten augenblicklich die Ruhe . Die deutscheKolonie ist erregt , da der » Tiger" auf Befehl seines
Kommandanten trotz dem Gesuch des Konsuls nach Tsche-
mulpo weiteraefahren ist, um den Gesandten nach Japan
zu bringen . Die Deutsche « find ans de « Schutz der
Engländer angewiesen . Die Franzosen habe» 200
Manu Truppen gelandet . Diese Truppen waren unterwegsvon Saigon und zum Ersatz der Garnison von Tientsin
bestimmt . Amerikanische Kreuzer befinden sich gegenwärtig
auf dem Weg nach Shanghai.

ff Schanghai , 19 . Dez . DaS heute hier eiuge-
troffeoe deutsche Kanonenboot Tiger hat
7 5 Mann gelandet. Drei amerikanische Kriegsfahr¬
zeuge werden von Jangtse erwartet , desgleichen sollen morgen
ein japanisches und ein französisches Kriegsschiff eiutreffen.* Schanghai , 19 . Dez . Die Straßen find heute von
Müßiggängern erfüllt . Die Läden find geöffnet , da man
aber Plünderungen stark befürchtet , werden überall bewaff¬
nete Wachmannschaften in Bereitschaft gehalten . Der
englische Kreuzer . Diadem " landete heute
500Manu , der amerikanische Kreuzer „ Balti¬
more " landete ebenfalls Truppen.* Schanghai , 19 . Dez . Die Lage ist andauernd kritisch.
Die letzte Nacht verlief ruhig . Heute fanden verschiedene
erneute Angriffe des Pöbels statt.* Fientst » , 19 . Dez . Ja den deutschen Kreisen von
Schanghai ist die Stimmung gegen die Marine und die
Gesandtschaft , die den „ Tiger " trotz Warnungen weggezo¬
gen hat . Die Vorgänge in Schanghai werden als sym-
tomatisch angesehen und man erwartet hier nach dem Ab¬
züge der Truppen Aehvliches . Die Pekinger Polizei ver¬
haftete deutsche Soldaten im Dienst.

ff Tokio, 19. Dezember. Wegen der Ruhestörungen in
Schanghai ist von Saseho der kleine Kreuzer Tsuschima und
von Kiuse ein Kanonenboot entsandt worden.

Vermischtes.
jj MeSer eine « , der eine gnte Matur hat , schreibt

man der Franks . Ztg . vou der Saar : Am Kuappschafts-
lazarett in Sulzbach klopfte unlängst in der Nacht ein
Bergmann an und ersuchte den ihm öffnenden Lszarettge-
hilfen um eine „kleine " Gefälligkeit : „ Nähe mer cmol mei
Bauch zu, daß ich hrimgehen kann , do henken immer die
Därme raus ! " Der Mann wurde ins Operatiouszimmer ge¬
führt , untersucht und da fand sich denn , daß er eine» klaf¬
fenden , von einer Schlägerei herrührendeu Schnitt im Leibe
hatte «r,d daß ars düs :m die Gedärme hervorquollev . Die
Wunde wurde ihm schleunigst zngerräht , aber heim durfte
er vorläufig nicht , sosehr er auch beteuerte , daß das „DtngS"
ihm nichts mache.

Handel nnd Verkehr.
* Mtensteig , 30 . Dez . Der Zutrieb zum heutigen Viehmarkt

war ziemlich stark. Es waren 184 Stück Ochsen und Stiere , 34 Stück
Kühe und 35 Stück Schmalvieh , zusammen 3S3 Stück , zugeführt.
Der Handel war flau . Fette Ochsen und schöne Zugochsen wurde«
von fremden Händlern größere Posten aufgekaust . — Auf dem
Schweinemarkt waren nur wenig Milchschweine zugeführt,
welche 40 - 45 Mk . pro Paar erzielten . Läufer waren viele am Platz
und erzieltm Preise von 60 — Iva Mk . pro Paar.

X Stuttgart , 19 . Dez . Schlachtviehmarkt . Erlös aus V-^ 8
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästete 78 — 79 Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg . ; Farren ( Bullen ) : vollfleischige 67 — 68 Pfg . ,ältere und weniger fleischige 65 - 66 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete 77 — 78 Pfg . , fleischige 73 — 76 Pfg . , geringere 70 — 73 Pfg . ,
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 6V— 66 Pfg .,
geringere 46 — 56 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 84 — 86 Pfg ., gute
79 — 83 Pfg ., geringere 75 — 77 Pfg . ; Schweine : junge fleischige 76
bis 77 Pfg . , schwere fette 74 — 75 Pfg . , geringere ( Sauen ) 68 — 70 Pfg.
Verlauf des Marktes : Schweine und Kälber lebhaft , sonst mäßig!

Bei dem Rindvieh ist die Notiz nach Flcischgewicht , d. h. graib-
frei . Bei den Kälbern gelten als Schlachtgewicht 60des Lebendge¬
wichts . Bei den Schweinen werden Nieren und Nierenfett mitge¬
wogen . 3 °/ , des Gewichts gehen zu Gunsten des Käufers ab.

Neueste Nachrichten.
ff Höchst « , 20 . Dez . Ein schwerer UaglücksM er¬

eignete sich hier . Zur Besichtigung und Abnahme der
elektr. Anlage wurde Bauiuspcktor Kugler aus Stuttgart hier er¬
wartet . Bei der Ek -fahn in das Dorf ginge » die Pferde des
Wägers durch und warfen denselben um . Kuzler und der ihn
begleitende Jngel -ieur Geister wurden herausgeschleudert
und während letzterer mit geringeren Verletzungen davou-
kam, erlitt elfterer einen schweren Schädelbmch und andere
schwere Verletzungen , an denen er jetzt hoffnungslos im
Spital in Hellbronn daroiederliegt.

ff Maris , 20 . Dez Ausständige Erdarbeiter wollten
gestern sich in das Ministerium des Innern begeben, um
dort ihre Forderungeu vorzubringen . Sie wurde » aber
vou der Polizei zurückgetrieben . Dabei kam
eS zum Handkemenge » wobei mehrere Aus¬
ständige undPoltzisteu verletzt wurden.

ff Washington , 19 . Dez . Ein Bericht aus Schanghai
au das Staatsdepartement besagt . Heute fanden wei¬
tere Uuruhen statt , wobei es eine Anzahl
Tote und Verwundete gab . Die Europäer be¬
herrschen jedoch die Stadt . Chinesische Bauern wirkten da¬
bei mit, die Ruhestörungen zu unterdrücken . Derzeit ist
alles ruhig.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.
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Altensteig -Ltadt.
Einladung zur Lösung von Neujahrslnuusch-

Euthebuugs-Karten
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits
der Verzicht auf Persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Aus¬
druck gebracht werden.

Die Karteuabgabe erfolgt gegen Bezahlung von mindestens 1 M.
durch die Armenpflege (Stadtpfleger Heußler).

Die Name « der Kartrnabmhmer werden noch vor JahrrSschluß in
diesem Blatt veröffentlicht.

Der Erlös auS den Karten wird zu Armenzweckev verwendet.
Den 18. Dezember 1905.

Für die Ortsarmenbehörde:
Stadtpfarrer : Stadtschulth . :

Breuuinger . _ Weller.
Walddorf.

Stangen-Berkauf.
Am Freitag, den 22 . Dezember 1905

nachmittags 1 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus auS Gemeindewald Leimeugrube zum
Verkauf:

700 Stück Baustangen I , II . und III . Klasse
230 „ Hagstangru 1., II . und III . Klasse

67 , Hopfenstangen 7/9 m laug
durchweg rottavnene.

Abfuhr ist günstig in der Nähe der alten Poststraße.
Gemeinderat.

Gewerbeverein Altensteig.
Mit Beginn des nächsten Jahres soll , bei genügender Beteiligung,

wieder ein
AM" KuchsuhrungsKnrs

gehalten werden.
Gewerbetreibende, sowie Gehilfen von hier und Umgebung werden

hiezu eiugeladen.
Anmeldungeu nimmt der Unterzeichnete, sowie auch Kursleiter

LchrerBöhmler, welche auch nähere Auskunft erteilen, bisSormtag,de « 24 . ds . MtS . entgegen.
Jer Worstand:

E W . Lutz

D Dm hck» st dc» KUMM
einpfahle ich:

Weiße und bunte
».Isszsässlrs

Weiße UsoLssötsows
Servietten,

— 11sod,ässksu —
in waschbar , Jantaste und

Tuch.

Weiße und bunte
Lstzh-V svsrrvürks

sc ^usräässlrsu
KaMMllem Schlafdecken
» Bettücher M AN —

Bettvorlagen.

Gustttv LVttchevep, Altensteig.

Gut Heil ! W
26 . d.

»- -^ Efeiert der Turnverein im Lokal adendS 7 Uhr
DMseine

verbunden mittheatralische « AufführrrngHsowie

Gabenverlosnng
wozu sämtliche aktive und passive Mitglieder freundlichst ein- ^
geladen werde».

Eintrittsgeld für Richtmitglieder L Mk , für a« S - ^
wärtige Besucher S« Psg.

Der Ausschutz.

Alteufteig.
Davoser Schlitten

Kinderschlitten , Schlittschuhe
l *r gvstzev Airrrotttzl bet

P « ul Veek.
Fröhliche Weihnachten!

Geschmackvolle

Weihnaehtr -Itttvtett
empfiehlt die

W. Meker '
sche Km!,- «d

L. Lank.

Auf im KikklM

empfehle vorzüglichen
geröstete«

XLbbLL
^ iii prWIizkl PeismchMlkmz.

^ ^ meine Röstkaffees ( von 90 Pfg.
bis Mk. 2 .^ per Pfd.) stets frische^

W Röstung — ist mirvom Kaiser!.Patentamt
nebenstehendes Btldzeichen als gesetzt.
Schutzmarke eingetragen.

kV . IMstselil.

„Grotzmütterchen" eingetr. WarenzeichenNr. 81770 . öülllsts j !
'.

A l t e n st e i g.
Butterfässer
Kuttermaschinen

l

Egeuhausen.
Wahl -Vspfchlttg.
Ihr Bauers -Leut
Ihr Handwerksleut
Seid doch gescheid
Und gehet all zur Wahlurn' heut'
Und wählet nur frisch weg
Georg Hauser
Kr. Keck.
mr

«MO b<>
Paul Beck.

A l t e n st e i g.

Aeujahrs-
gkückwunschkarten

empfiehlt in großer Auswahl
Adrio «, Bazar.

Ein Fuzvol
ist ein zartes, reines Kestchl , rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße, sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies wird erreicht durch:

Akckknpfnd-Wmmilh-Äife
v . Wergrnann ck Ko . , Waöebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd,
st St . 50 Pfg . bei: Apotheker Schiker.

rißnaHisäekavaüan
empfiehlt

Heiöepaxirve (Usle5MMli
und

die

Ileppapiere in M« KM
sowie

Alumendraht
W. Riekerfch Koch- md ZchikibliiiirmtzMW

L. La«k

ttürrel

Attenftois.

Msse!

empfiehlt
sehr schöne Helle Ware

I . Wurster.



stets frisch gebrannt

t» norzüglichrnMischnngr« »Mb . 1.—, Mb. 1.3«,
Mk. 1.3« . Mk . 14 « . Mk . 1.5« . Mk. 1.6«

das Pfund

empfiehlt

SÜOIL »» ^ Ltvi »s 4v »N
W» SS » SW ^ S « « » » MMW ^ M ^ ^ WW ^ W8W » « »

6 u 8 tavViucherer/Uten § teigI
empfieHtt

zu praktischen Weihnachtsgeschenken
Meiste Herrenhemden

„ Borhemde «, Steh - und Liegkrage«
„ Manschette», Knabenkragen.

Farbige Kanmwollflaueli Hemdeu.

Tricot -Hemden
Unterjacken
Unterbeinkleider

in wollenen , Halbwollenen u.
baumwollenen AuaMäLen.

I> I Gestrickte Herrenfantafieweften
I I „ « nterkittel
I I „ Knabensweaters.

Socken . Strümpfe , Mütze « . Hosenträger.
ivansiien H HevvmraHne; G Rnaüenüinöev

in seiden und Halbseiden.

Crssss Lus' LllliM Preise I

Wichtig für
sparsame Eltern!

M.kmmingir. «S.

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

Lasten Sie a
Knaben -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte« Kuaben-
Anzügen und Sie werden«ie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit Passenden und daher
Praktische« , dauerhafte«
und durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für Alteusteig:

Inh Mmm«

Alteusteig.

Fleischhack¬
maschinen

emailliert und verzinnt
empfiehlt

Waue Weck.
A l t e n st e i g.

Refsvinsehürzeir
TtkLsevs ^htttrzott
SieVfehÜWzen
rrrir - ch«rfchü ? zchit

empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen ,

Friedr . Adrion.

Alteusteig.
Freitag , den 29 . Dezember

(Gemeinderatswahl)

Mehel-
suppe

bei gutem Stoff , wozu freundlich
eivladet

Pfeifle Witwe
zur Blume.

A l t e n st e i g.
Ein ordentliches, kräftiges
Äkäd ^ eir

für Haus und Feld im Alter von
17 —22 Jahren bis Lichtmeß gesucht.
Lohn 200—220 Mk.

Nähere Auskunft erteilt
die Red. ds. Bl.

Ein bereits noch neues

Sofa
sowie einen

Kindermage»
unter 2 die Wahl

hat zu verkaufen . Wer ? — sagt
die Red. d. Bl.

Es *irh <rr»seir.
Auf Weihnächte « empfehle ich

sämtliche Wollwaren
i» großer Auswahl

r
4-4-

sowicWollgarne, Ellenwaren, Glas H
«nd Porzellan in schöner Auswahl 4

Aurzwaren
4 * aller Art

und habe ich , um damit zu räumen, die Preise äußerst
4 » billig gestellt. 4*

Z MUH. Wagner . )

bei

Lseso
.

tüioeolsllk
chines. und indische Wees

K« r»e<rf^hled<iieW Pver »l «tseti
Alnrcs Pslothee

z « GPrsittTtk -H- Persatt
C. W . Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

in geschmackvollen

empfiehlt

zn Weihnachts-

Geschenken
die

W. Rieker 'scheBnch-

und Schreibwareuhdlg.

L. Lank.

Kruchtpreife.
Nagold , 14. Dezember 1905.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 83 « 80
Weizen . 10 — 9 85 9 50
Roggen . 9 — 8 80 8 60
Gerste . 8 70 8 63 8 80
Haber . 7 60 7 53 7 40
Bohnen . — — 7 80-
Erbsen . . 10-
Roggen -Weizen . . - 8 90 -

B -ktualieuPreife:
V- Klg. Butter . . . . . 130 Pfg.
2 Eier . 1« Pf g

Alteusteig
Z» Wkihnachiszeschenken

empfehle
wollene Gcharpes
seidene „
seidene Halstücher
Shawl
Hauben
Kappen
Jagdwesten
« nterkittel
Unterhofen
Trikothemden
wollene Betttücher
Flanellhemden
Socken , Strümpfe
Handschuhe

zu herabgesetzten Preisen
Fr-ie - Vieh Advioit.

v iielikr s
Lölvllg LllSMllI ill >

IMiWslk«
vou 1» Ps, . lNI bis Mk. 2 «« .

Wkihmchtsgescheuk ftr
Kmde« «nd Wdchr«.

Kochbücher
Gesangbücher
Gebetbücher
Vergitzmeinnicht
Bilderbücher re.
empfiehlt die

.W . Rieker 'sche Buchhandlung.
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